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Gunda Göller wuchs in Deutschland auf. Nach ihrer Ausbildung
zur Kindergärtnerin und Katechetin arbeitete sie unter anderem
auch als Sonderschullehrerin.

Ein Umzug in die Schweiz führte sie zunächst nach Luzern, darauf
in den Kanton Zürich.

Nach einer langen Familienpause übernahm sie wieder einige
Lektionen für Religion, für welche sie die vorliegende Unterrichts-
reihe zum Islam entwickelte.

Im Rahmen einer ZKM-Tagung boten wir von der Verlagsleitung
einen Workshop mit dem Titel «Autor/Autorin werden ist nicht
schwer» an.

Als sehr interessierte und aktive Teilnehmerin fiel mir Gunda
Göller bereits von Anfang an auf. Zum Schluss des Workshops
überreichte sie mir einige Arbeitsblätter zu griechischen Sagen,
welche sie selber entworfen hatte. Dabei fiel mir auf, wie profes-
sionell diese wirkten.

Während unseres Gesprächs erwähnte sie in einem Nebensatz,
dass sie auch Unterrichtsreihen zu den grossen Weltreligionen
entwickelt hatte. Im Hinblick auf das neue Fach «Religion und
Kultur» interessierten mich diese Unterlagen ausserordentlich
und so bat ich Gunda, mir diese zukommen zu lassen. Zwei Tage
später lagen sie bei mir im Briefkasten.

Dann ging es Schlag auf Schlag. Dem Verlagsleitungsteam gefiel’s,
Gunda machte sich voller Elan an die Überarbeitung und schon
wenige Monate später war das Werk fertig.

Gunda Göller

Dank des Verlages 1

Autorinvorstellung 1

Islam.pmd 03.07.2012, 09:384
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Arabien vor dem Islam 1

Die Arabische Halbinsel war im _______________ von Hirten bewohnt, die zuerst

als _____________ lebten. Erst langsam siedelten sie sich an. Die einzelnen Familien

bildeten Dörfer. Sie schlossen sich zu Stämmen (Grossfamilien) zusammen und bildeten

kleine Stadtstaaten. Die Stämme, die entlang der ________________ lebten, begannen

bald einen einträglichen _______________ mit Teppichen, Gewürzen, Edelsteinen sowie

mit Weihrauch und Myrrhe.

Auch Mohammed war ursprünglich Händler und ___________________.

So lernte er andere _________________ und Religionen kennen.

Um ________________ lebten auch viele __________________ und Juden in dieser

Gegend. Mohammed erfuhr durch den Kontakt mit diesen Menschen vieles über andere

Kulturen. Die arabischen _________________ hatten vor Mohammed keine einheitliche

Religion und Kultur. Sie glaubten an viele verschiedene Götter. Erst Mohammed brachte

es fertig, die arabischen Stämme zu vereinigen und ihnen den Islam zu predigen. Er ist

für die _________________ der letzte Prophet.

500 n. Chr.StämmeHandelSeidenstrasseNomaden

KulturenMuslimeAltertumKarawanenführerChristen

Aufgabe
Fülle die Textlücken korrekt mit den unten stehenden Wörtern auf.

Islam.pmd 03.07.2012, 09:385
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© Verlag ZKM6Religion und Kultur: Islam

Aufgaben
1. Schaue dir die Weltkarte genau an.
2. Nenne die fünf Kontinente.
3. Beantworte die Frage.

Verbreitungsgebiet des Islam 2

In welchen Kontinenten
leben am meisten Muslime?

Die fünf Kontinente:

Islam.pmd 03.07.2012, 09:386
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Begriffe, die man kennen sollte 3

Allah Gott

Arafat Ebene bei Mekka, wo sich
Pilger zum Gebet versammeln.

Djihad Grosse Anstrengung für den
Glauben

Fatiha Eröffnung, erstes Kapitel des
Korans

Hadj Pilgerfahrt nach Mekka

Halal Gesetzmässig nach islami-
schem Recht

Haram Nach islamischem Recht nicht
gesetzmässig

Ibrahim (Abraham) ein Prophet

Id al-AdhaOpferfest zum Gedenken,
dass Ibrahim bereit war,
seinen Sohn zu opfern.

Id al-Fitr Fest des Fastenbrechens am
Ende des Ramadan

Imam Gemeindevorsteher, Vorbeter

Isa (Jesus) ein Prophet

Islam Eine Religion. Der Begriff
Islam bedeutet «Unterwer-
fung».

Ismael Prophet, Sohn Ibrahims

Koran Das heilige Buch der Moslems,
das dem Propheten Moham-
med offenbart wurde.

Medina Stadt in Saudi-Arabien.
Muhammad zog 622 in diese
Stadt und gründete den ersten
islamischen Staat.

Mekka Stadt in Saudi-Arabien, in der
Mohammed geboren wurde.

Mihrab Wandnische in der Moschee,
nach Mekka gerichtet

Mina Gebiet, wo die Steinsäulen
stehen. Zum Gedenken an
den Ort, an dem Ibrahim
und Ismael Steine auf den
Teufel warfen.

Minarett Turm einer Moschee, von ihr
aus erschallt der Gebetsruf.

Mohammed Für die Moslems der letzte
Prophet

Moschee Gebetshaus der Moslems

Musa (Mose) ein Prophet

Nuh (Noah) ein Prophet

Ramadan Fastenmonat

Safa und Die Hügel zwischen denen
Marwah Hagar, die Mutter Ismaels,

hin- und herlief, als sie nach
Wasser suchte.
Auch während der Hadj
laufen die Pilger von einem
zum anderen Hügel.

Säulen des Die 5 wichtigsten Glaubens-
Islam gebote im Islam

Salam Gruss (Friede)

Salah Gebet

Saum Fasten

Schahada Glaubensbekenntnis: «Es
gibt keinen Gott ausser Allah
und Mohammed ist der Bote
Allahs.»

Sure Kapitel, das mehrere Verse
im Koran enthält.

Zakah Pflichtabgabe auf Vermögen
(mind. 2,5% des Einkom-
mens)

Zamzam Die Quelle, die der Engel
Hagar zeigte, als sie nach
Wasser suchte.

Islam.pmd 03.07.2012, 09:387
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Namen aus der Bibel und dem Koran 4

Aufgabe
Sehr viele biblische Namen kommen auch im Koran vor.
Auf den ersten Blick erkennt man sie nicht immer,
weil sie im Koran in arabischer Sprache genannt werden.
Welche der biblischen Namen entsprechen den Namen im Arabischen?

David

Saul

Salomon

Samuel

Ismael

Johannes

Maria

Judas

Jesus

Matthäus

Engel Gabriel

Engel Michael

Adam

Kain

Abel

Eva

Noah

Abraham

Sara

Jakob

Isaak

Hagar

Esau

Josef

Mose

Kabil

Hawwaa

Sulaiman

Habil

Mikail

Adam

Ibrahim

Nuh

Hagar

Ismail

Ishaq

Ya’qub

Sarah

Jusuf

Musa

Dawud

Shaul

Esa

Samuil

Yah’ya

Isa

Mathia

Maryam

Jehuada

Gibriel

Deutsch Arabisch Verwende
diese Namen
aus dem
Arabischen.

Deutsch Arabisch

Islam.pmd 03.07.2012, 09:388
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